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Lesung in der Synagoge Ermreuth  

 

Am Sonntag, den 21.09.2025 um 19:00 Uhr ist Ruth Frenk mit ihrer Lesung: „Bei uns war 

alles ganz normal - Memoiren einer jüdisch-niederländischen Sängerin in Deutschland“ zu 

Gast in der Synagoge Ermreuth.  

In ihren Memoiren hat sich Ruth Frenk (*1946) etwas von der Seele geschrieben, was 

unbedingt lesenswert ist: Ein Stück niederländisch-deutsch-jüdischer Geschichte und 

Zeitgeschichte. Die Sängerin und Gesangslehrerin ist als Tochter niederländisch-jüdischer 

Bergen-Belsen-Überlebender in Rotterdam geboren, lebte in Amsterdam, Genf, New York 

und seit 1974 in Konstanz am deutschen Bodensee. Eigentlich wollte sie Opernsängerin 

werden, wurde dann mit jüdischen Liedern und als Gesangspädagogin mit eigener 

Gesangsklasse bekannt, war sieben Jahre lang im Vorstand des Bundesverbandes Deutscher 

Gesangspädagogen und ist seit 31 Jahren Vorsitzende der Deutsch-Israelischen Gesellschaft 

Bodensee-Region. Ruth Frenk ist ein Musterbeispiel für Engagement und 

Öffentlichkeitswirksamkeit der Zweiten Generation von Schoáh-Überlebenden, das höchste 

Anerkennung verdient und der noch viele aktive Jahre in Deutschland zu wünschen sind.  

Mit ihren Erinnerungen hoffe sie: „anderen den Mut zu geben, auch mit einem schwierigen 

Start ihre Mitte zu finden und von dort ihr Leben zu bewältigen“. Im Dezember 2023 bekam 

Sie das Bundesverdienstkreuz vom Ministerpräsident Winfried Kretschmann überreicht. Wir 

freuen uns, sie an diesem Abend in Ermreuth begrüßen zu dürfen.  

 

Einlass: ab 18:30  

Eintritt: 15,- €, ausschließlich Barzahlung an Abendkasse  

Ansprechpartnerin: Julia Schnitzer M.A./Tel. 09134-705-106 

Reservierung unter synagoge-ermreuth@neunkirchen-am-brand.de 

Veranstaltungsort: 

Synagoge Ermreuth 

Wagnergasse 8 

91077 Ermreuth  
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